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Vermisster Breitunger
tot aufgefunden

Breitungen – Der seit Freitag ver-
misste Mann aus Breitungen wurde
am Sonntagmorgen in unmittelbarer
Nähe seines Hauses leblos aufgefun-
den. Dies bestätigte die Polizei-
inspektion Schmalkalden-Meinin-
gen. Ein Nachbar fand den 64-Jähri-
gen. „Es handelt sich höchstwahr-
scheinlich um einen Suizid“, sagte
Ralph Huppertsberg von der PI. Die
Kriminalpolizei aus Suhl sei vor Ort
um – wie bei jedem nicht natürli-
chen Todesfall – die genauen Um-
stände zu untersuchen. Über das ge-
samte Wochenende hatten Polizei
und umliegende Feuerwehren mit
Polizeihubschrauber und Rettungs-
hundestaffel nach dem Vermissten
gesucht.

Schweißgerät wird
vermisst

Rohr-Kloster – Aus dem BTZ Rohr-
Kloster entwendeten Unbekannte
ein Bolzenschweißgerät im Wert von
1000 Euro. Hinweise erbittet die Poli-
zei Meiningen, Telefon 03693/5910.

AchtungBlitzer !

DiePolizei kontrolliert heute:

in Breitungen

Am Wochenende wurden 45 Bürger im
Landkreis verkehrsrechtlich belangt.

Mut machen und Pläne schmieden
Seit 1994 starten die Pro
Meininger mit einem Neu-
jahrsfrühstück ins Jahr.
Nach den Einschnitten,
die im Wahljahr 2014 zu
verkraften waren, schaut
die Freie Wählergemein-
schaft jetzt wieder ent-
schlossen nach vorn.

VonAntjeKanzler

Meiningen – Sie sind im Stadtrat seit
der Kommunalwahl nicht mehr die
Platzhirsche – jetzt richten sie sich
neu aus und ihren Blick nach vorn:
Das machten die Pro Meininger zum
gestrigen Neujahrsfrühstück sehr
deutlich. Vereinsvorsitzender Gun-
ther Strohbusch, der nach der Kom-
munalwahl den Fraktionsvorsitz An-
dreas Oertel überlassen hatte, be-
schrieb die aktuelle Situation seiner
Freien Wählergemeinschaft. „Unser
22. Neujahrsfrühstück steht unter
anderen Vorzeichen als die letzten
21, nachdem wir von der Meininger
Bevölkerung auf ein überschaubares
Maß geschrumpft worden sind.
Nach dem Ausgang der Bürgermeis-
terwahl war es für viele ein logischer
Schritt, auch die Partei des neuen
Bürgermeisters zu wählen“, vermute-
te er. „Die ersten Monate waren für
uns nicht so schön, weil wir uns mit
der neuen Situation zurechtfinden
mussten. Aber über diesen Punkt
sind wir hinweg.“

Zwar sei es nicht mehr so einfach,
sich im Stadtrat mit eigenen Themen
zu behaupten. Die Mehrheitsverhält-
nisse lassen es seiner Meinung nach
aber dennoch zu, „unsere Ziele mit
Abstrichen umzusetzen“. Mit den
Linken und der CDU sei das möglich,
ist er überzeugt. Andreas Oertel ar-
beite „sehr umtriebig“ daran, diese
Kontakte auszubauen.

Die Fraktion habe sich mit Lutz
Gaspers und Dirk Bratschedl ver-
jüngt, während das Durchschnittsal-
ter im Verein bei 59 Jahren liege.

Terminplanung
Für den Terminplaner 2015 gab der

Vorsitzende seinen Mitstreitern wich-
tige Vereinsveranstaltungen bekannt.
Am 30. Januar wird man sich zur Jah-
reshauptversammlung treffen, am 8.
März den Vereinsfrauen ein Sektfrüh-
stück bereiten und die Meininger für
den 28. März zum gemeinsamen
Frühjahrsputz aufrufen. Pfingstmon-
tag wird wie alle Jahre gewandert, am
9. Oktober ein Oktoberfest veranstal-
tet und am 4. Dezember die Weih-
nachtsfeier. Zu den regelmäßigen
Fraktionssitzungen lud Strohbusch
ausdrücklich auch andere Pro Mei-
ninger ein: „Wir sind ja nur zu viert,
da ist es schön, wenn noch andere da-
zukommen und sich einbringen.“

Stadtratsfraktionschef Andreas
Oertel betonte, dass das Ausscheiden
„eines Meininger Bürgers aufgrund
persönlicher Befindlichkeiten“ (die
Rede war von Harald Bernhardt) aus
der zunächst fünfköpfigen Fraktion
der Arbeit keinen Abbruch getan
habe. „Im Gegenteil. Jetzt sind wir
wieder eine geschlossene Fraktion
und haben die Qualität der politi-
schen Arbeit auf ein höheres Niveau
gehoben.“ Im Vordergrund stehe
nun wieder die Sache – nichts Per-
sönliches mehr. Die vier Pro-Meinin-
gen-Stadträte würden sich auch zwi-
schen ihren Fraktionssitzungen rege
austauschen, was dank der neuen
Technik hervorragend funktioniere –
auch mit Lutz Gaspers, der eine Pro-
fessur in Stuttgart hat.

Im Interesse der Sache
Mit vier Sitzen könne man im

Stadtrat freilich nicht viel anfangen,
räumte Oertel ein. Aber man versu-
che, durch fraktionsübergreifende
Zusammenarbeit mehrheitsfähig zu
werden: „Wir sehen dabei immer die
,Sache Meiningen‘ im Vordergrund:
Was dient Meiningen?“ Er berichtete
über Gespräche mit der CDU und
den Linken, „um mal vorsichtig ab-
zuklären, wo Gemeinsamkeiten
sind“. Beide Parteien seien dafür, im
Interesse der Stadt bei Sachthemen
zusammenzuarbeiten. „Es gibt die
Bereitschaft, politische Befindlich-
keiten der Vergangenheit hintenan
zu stellen mit dem Ziel, Meiningen
weiter handlungsfähig zu halten.“

In der heutigen Haushaltsklausur-
beratung erwartet Oertel „entspre-
chende Erklärungen des Bürgermeis-
ters zu diesem Zahlenberg“. Pro Mei-
ningen werde sich noch einen sepa-
raten Termin mit der Kämmerin or-
ganisieren, um Details zu hinterfra-
gen. „Der erste Entwurf des Haus-
halts würde aus meiner Sicht dazu
führen, dass Meiningen in den
nächsten Jahren keinen Spielraum
mehr hätte. Ich rufe daher die Frak-
tionen auf, alles für die Handlungsfä-
higkeit der Stadt zu unternehmen.“
Zugleich nannte er die Ansicht von
SPD-Mann Jens Hüther „absurd“, es

sei angesichts geringer Verschuldung
an der Zeit, kräftig zu investieren.

Kupietz als Mutmacher
Dieser Kritik schloss sich auch

Reinhard Kupietz an, der im Entwurf
geblättert hatte und die Pro-Meinin-
gen-Stadträte ermunterte: „Da müsst
ihr was machen!“ Seit Langem ergriff
der langjährige Bürgermeister mal
wieder öffentlich das Wort: „Es ist an
mir, ein bisschen Mut zu machen,
weil wir weniger geworden sind, und
auch etwas zum Thema Freie Wähler
zu sagen, weil man feststellen muss,
dass die etablierten Partien keinen

Tiefgang mehr haben“, begründete
er und lieferte Beispiele für den „poli-
tischen Irrsinn“, der da zum Teil pro-
pagiert werde und seines Erachtens
„null Inhalt“ habe. Im Zusammen-
hang mit der Marktwestbebauung
sprach er gar von Scharlatanerie und
Skrupellosigkeit. „Investor Lührs soll
jetzt wiederkommen, sagen diejeni-
gen, die ihn damals verjagt haben.
Ist es nicht der Wahnsinn?“, fragte
Kupietz. Die Leute würden verschau-
kelt, wachsende Politikverdrossen-
heit sei nicht verwunderlich. Eine al-
ternative politische Kraft wie die
Freien Wähler werde daher sehr ge-

bracht. „Wir haben uns auf Meinin-
gen konzentriert, wollen nicht nur
Überschriften an den Mann bringen,
sondern auch Inhalte“, betonte er.
„Ich fordere euren Mut ein, gegen
den Strom zu schwimmen. Einerseits
möglichst klare Ziele zu formulieren,
dass der Bürger mitgenommen wird,
aber sich auch die Mühe zu machen,
sich eingehend mit Inhalten ausein-
anderzusetzen und das zu kommuni-
zieren!“, appellierte er. Mit Ehrlich-
keit könne man diejenigen gewin-
nen, die etwas verändern wollen. „Es
muss uns auch künftig geben“, er-
klärte der Ex-Bürgermeister.

Ex-Bürgermeister ReinhardKupietz wandte sich zumNeujahrsfrühstück imKunsthaus-Café als „Mutmacher“ an seine Pro-Meiningen-Mitstreiter. Foto: Antje Kanzler

Falsche
Kontaktdaten

im Telefonbuch
Meiningen – Das Landratsamt macht
die Bürger darauf aufmerksam, dass
die Kontaktdaten der Kreisverwal-
tung im aktuellen Telefonbuch des
Robert-Krick-Verlags (Ausgabe 2014,
Bereich Suhl, Eisenach, Bad Salzun-
gen, Hildburghausen, Schmalkalden,
Meiningen und Sonneberg) auf Seite
321 veraltet und damit nicht korrekt
sind. Der zuständige Verlag hat trotz
rechtzeitiger Hinweise des Landrats-
amtes die falschen Daten veröffent-
licht und wurde vom Landratsamt
wiederholt zur Richtigstellung er-
mahnt. Folgende Telefon- und Fax-
nummern sind korrekt: Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen, Tele-
fon 03693/4850, Oberts-
häuser Platz 1, Fax 485 436, Büro
Landrat 03693/485260, Fax 485258;

Fachbereich Zentrale Steuerung,
Innere Dienste, Telefon 03693/
485270, Fax 485218; Fachbereich
Sicherheit & Ordnung, Telefon
03693/485139, Fax 485261; Fach-
dienst Straßenangelegenheiten, Tele-
fon 03693/485140, Fax 485152;

Fachdienst Brand- und Katastro-
phenschutz, Telefon 03693/485140,
Rettungsdienst Fax 485152; Fach-
bereich Soziales, Jugend und Gesund-
heit, Telefon 03693/485502, Fax
485570; Fachbereich Kreisent-
wicklung, Bau, Umwelt, Telefon
03693/485382, Fax 485399; Fach-
bereich Arbeit 03693/485510, Fax
485580. Das Landratsamt bittet, sich
bis zum Erscheinen des neuen Tele-
fonbuchs an den Kontaktdaten der
Homepage www.lra-sm.de zu orien-
tieren oder sich an die Zentrale zu
wenden (Telefon 03693/4850).

Alkoholisiert
auf Achse

Meiningen – Mit 1,4 Promille wurde
ein 54-jähriger Audi-Fahrer Donners-
tagnachmittag in Meiningen, Leipzi-
ger Straße, erwischt. Eine Blutentnah-
me im Klinikum wurde veranlasst
und der Führerschein einbehalten.

ANZEIGE

bis zu 100 mbit/s
*

fÜr nur 5€
mehr immonat

*Angebot gilt für die ersten 24Monate und nur für Breitbandneukunden bei Abschluss eines IP-basiertenMagentaZuhauseMPaketes bis zum31.12.2015. Der Aufpreis
für VDSL100 (100MBit/s) beträgt 5€/Monat. Ab dem 25. Monat zahlt der Kunde denmonatlichen Grundpreis für MagentaZuhauseM von 39,95€/Monat. Einmaliger Be-
reitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95€. Mindestvertragslaufzeit 24Monate. MagentaZuhauseM ist in einigen Anschlussbereichen verfügbar. Individuelle
Bandbreite abhängig von der Verfügbarkeit. Voraussetzung ist ein geeigneter Router. Herausgeber: TelekomDeutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn

Weitere Informationen im Telekom Shop, unterwww.telekom.de/schneller
und kostenlos telefonisch unter 0800 33 03000

MagentaZuhauseM

34,95€*
monatlich in den ersten 24Monaten

telefonieren in hd-sprachqualitÄt

wirsorgenfÜr
ein schnelleres
zuhause –
imneuennetz

surfen im besten netz
Mit bis zu 50 MBit/s im Download
und bis zu 10 MBit/s im Upload

Telekombietet
das beste Netz.


